PRÄSENTATION

Voraussetzung: Grundthema beherrschen 

Kulturspezifische und sprachliche Kompetenzen berücksichtigen

AUFBAU

Einleitung



Hauptteil

Schluss

Frageperiode

EINLEITUNG
(Information über Inhalt, Gliederung und Ablauf)



Begrüßung/Vorstellen



Hinführen zum Thema



Relevanz des Themas



Überblick über die Teile
(„Fahrplan“)



Vorgehensweise, Methodik

Zeitrahmen



Information zur Frageperiode




Überleitung zum Hauptteil

(Checkliste: Wer ist der Vortragende; Was ist das Thema; warum bin ich (als
Zuhörer) hier?; Wann werden welche Teile des Themas behandelt?; Wie wird das Thema vermittelt?)
HAUPTTEIL
(Informationstransfer  Reihenfolge wie in Einleitung angegeben)

Überleitungen



Unterpunkte

(Logische Reihenfolge;

 




Punkt 1; Zusammenfassung; Überleitung. Punkt 2 ...) 



Rückverweise auf das Thema



Relevanz der Unterpunkte



Zusammenfassung



Überleitung zum Schluss

SCHLUSS
(fasst die wichtigsten Ergebnisse des Hauptteils zusammen)



Andeuten des Endes



Zusammenfassung



Ausblick



Perspektiven



Fragen

(Checkliste: Andeuten des Endes; Zusammenfassen der Hauptpunkte

Ausblick; Dank an das Publikum;

Überleiten zur Frageperiode)

PRÄSENTATION

VORBEREITUNG

Planung 

Wahl und Eingrenzung des Themas


Inventio
Themenfindung

dispositio 
Ordnung des Materials
Übersicht verschaffen, Punkte auswählen, die wichtig und zielführend erscheinen, effiziente Reihenfolge, dann Punkte mit Inhalten füllen 

elocutio
Ausformulierung:  wissen was und überlegen,  wie man es sagen will

memoria Technik der Erinnerung




Strukturen einprägen

Sequenzen  laut ausformulieren,

proben. Kurzeinheiten beherrschen, ohne Wort für Wort auswendig gelernt zu haben.










Module verbinden





Zu berücksichtigen:





Wer ist Zielpublikum





Was will mein Publikum wissen





Was möchte ich dem Publikum mitteilen?

Auf welchem Informationsstand befindet sich mein Publikum

Rahmenbedingung: 

Wie viel Zeit steht mir zur Verfügung?;

Was für eine Interaktionsform wird erwartet? Seminar


Körpersprache

Visualisierung


Textproduktion
s.o.


Sprachtrainung
s.o.

HANDOUT

Handouts sollen das Wichtigste auch ohne Vortragenden vermitteln können und besitzen daher zu viel inhaltliche Information, um als Folie eingesetzt zu werden.

